Beschluss gemäß § 850l Absatz 1 Satz 1 ZPO ab dem 01.01.2012 (bisher § 833 a II Nr.2 ZPO ab 01.07.2010; § 833 a II Nr. 1 ZPO fällt ersatzlos weg) ZP 387
In pp. 

wird auf Antrag des Schuldners  vom DATUM gemäß 

· § 850 l Abs. 1 ZPO angeordnet, dass die Pfändung des Guthabens auf dem Pfändungsschutzkonto aus dem Pfändungs- und Überweisungsbeschluss des Amtsgerichts XY vom DATUM bezüglich des Konto-Nr:....... bei der Drittschuldnerin  bis zum DATUM ruhend gestellt wird. 

· § 850 l Abs. 1ZPO, § 309 Abs. 3 AO angeordnet, dass die Pfändung des Guthabens auf dem Pfändungsschutzkonto aus der Pfändungs- und Überweisungsverfügung des Finanzamts…… vom DATUM bezüglich des Konto-Nr:....... bei der Drittschuldnerin  bis zum DATUM ruhend gestellt wird. 

Gründe:

Der Schuldner hat nachgewiesen, dass in den letzten 6 Monaten vor seiner Antragsstellung  ganz überwiegend nur unpfändbare Beträge auf dem Pfändungsschutzkonto gutgeschrieben worden sind.

Weiterhin hat er glaubhaft gemacht, dass auch in den nächsten 12 Monaten ist nur mit der Gutschrift ganz überwiegend nicht pfändbarer Beträge zu rechnen ist.

Der Gläubiger wurde gehört und hat sich wie folgt geäußert:

Überwiegende Belange des Gläubigers standen der Anordnung nicht entgegen.

